
 

 
 

BESCHREIBUNG Vielsprachigkeit ist ein Schlüsselmerkmal von Europa, und die Vorteile, mehrere Fremdsprachen 
zu beherrschen, stehen außer Frage. Sprachkenntnisse sind nicht nur hilfreich für das Studium, 
auf Reisen und für das Arbeiten rund um die Welt und machen interkulturelle Kommunikation 
und Integration erst möglich, sondern sie sind auch ein Vorteil, wenn es darum geht, sich den 
neuen wirtschaftlichen Herausforderungen in der Europäischen Union zu stellen. Im Hinblick auf 
eine bessere Förderung der Vielsprachigkeit müssen die Systeme der allgemeinen und 
beruflichen Bildung in jedem Land eine wichtige Aufgabe übernehmen. Das Projekt CMC_E stellt 
eine virtuelle Lernumgebung (VLE) zur Verfügung und bietet Lernhilfen auf der Grundlage des 
Konzepts des „Content and Language Integrated Learning (CLIL)“ (integrierter Fremdsprachen- 
und Sachfachunterricht) in sieben Sprachen (Niederländisch, Englisch, Italienisch, Polnisch, 
Portugiesisch, Slowakisch und Spanisch) an, die speziell darauf ausgerichtet sind, die im 
Zusammenhang mit einer grenzübergreifenden Hochschulausbildung erforderlichen 
akademischen Sprachkenntnisse zu erwerben und auszubauen. Damit wird dem Bedarf von 
Mobilitätsstudenten Rechnung getragen, die in dem inzwischen aktuellen Kontext der 
Hochschulausbildung grundlegende akademische Sprachkenntnisse benötigen, die jedoch vor 
ihrem Studium im Ausland nicht immer auch entsprechend ausgebildet sind. Die Materialien 
werden im Rahmen einer Partnerschaft von sechs Hochschulen in England, Italien, Polen, 
Portugal, der Slowakei und Spanien entwickelt, die unter Mitwirkung eines in Italien ansässigen 
Unternehmens zusammenarbeiten. Bei diesem Projekt werden aber auch Lernhilfen angeboten, 
die für den Erwerb fachspezifischer Sprachkenntnisse konzipiert werden, die auf dem 
Arbeitsmarkt verlangt werden. Dies beruht auf der Bedarfsanalyse, die bei Unternehmen, 
Unternehmen der Sozialwirtschaft und lokalen Einrichtungen in dem Gebiet durchgeführt 
wurde, in dem die einzelnen Partner ansässig sind, mit dem Ziel, die wichtigsten 
fachspezifischen Sprachkenntnisse zu bestimmen, die von den Arbeitgebern verlangt werden. 
Darüber hinaus fördert die CMC_E Lernumgebung durch das Angebot von didaktischem 
Material in Englisch, Spanisch und in weniger verbreiteten und unterrichteten Sprachen, wie z. B 
Niederländisch, Italienisch, Polnisch, Portugiesisch und Slowakisch, auch die sprachliche und 
kulturelle Vielfalt und schärft damit das Bewusstsein der Lernenden dafür, wie die sprachliche 
Vielfalt auf den Kontakt zwischen weniger verbreiteten undweit verbreiteten Sprachen 
zurückzuführen ist, und sie fördert das Wissen von Hochschulabsolventen und von in der 
Fortbildung tätigen Menschen über die Kultur anderer Länder. CMC_E möchte über seine 
innovative Umgebung und seine neuartigen Aktivitäten einen interkulturellen Dialog fördern 
und hofft, dadurch das Konzept der EU-Bürgerschaft weiterzuentwickeln und bei der jüngeren 
Generation ein Zugehörigkeitsgefühl zu Europa zu schaffen. Der Zugang zur virtuellen 
Lernumgebung wird sehr einfach sein; diese bietet ein hohes Maß an Flexibilität bei der 
Ausführung der Arbeiten; die Nutzer können überall dort und dann lernen, wenn sie dies 
wünschen, und sie bietet Zugang zum und Teilnahme am lebenslangen Lernen, die Möglichkeit, 
„das Lernen wieder zu lernen“, und fördert den Erwerb neuer technologischer Fertigkeiten und 
Fähigkeiten in der Lerngesellschaft. 
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